
Leben in Trümmern 

Wiederaufbau
Fotograf Lesha erzählt diesmal nicht von sich, sondern lässt 
Freunde zu Wort kommen, die Dächer bicken, Le–ensmittel 

verteilen A und üutos fTr die pru..en organisierenE
Von Lesha Berezovskiy (Text und Bilder) und Annette Keller (Übersetzung und Bildredaktion), 

21.11.2022

Viele Freiwillige arbeiten mit. Sie reparieren, was zerstört ist, und helfen beim Aufräumen.

Uigeninitiative ist in der wkraine ein –eMährtes Kittel, seit dem Rrieg noch 
viel mehrE wnmittel–ar nach dem üngri2 der 4ussen am HöE Fe–ruar Murden 
in den –etro2enen 4egionen -ilfsnetzMerke ins Le–en gerufen, die dank 
vielen freiMilligen RIchinnen, Uinkäufern, Fahrerinnen und RoordinatoN
ren schnell und unkom.liziert Leute mit Ussen und Kedikamenten versorN
gen konntenE Bch ha–e schon mehrmals davon erzählt, etMa hierE

Waren anfangs vor allem Gahrungsmittel und medizinisches Katerial sehr 
gefragt, ging es nach dem 4Tckzug der russischen pru..en aus der 4egion 
von RieM sehr schnell um den WiederauSau und die wnterstTtzung der –eN
tro2enen KenschenE Vom–en hatten ihre -äuser stark –eschädigt, LIcher 
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in ihre «ärten und ytrassen gerissen, und die yoldaten ha–en mitgenomN
men, Mas sie konntenE

Keine Freunde jlad und Bhor hatten sich schon in den ersten Rriegstagen 
mit anderen zum GetzMerk »Liv;: Vereh( zusammengeschlossenE Damit 
leisten sie un–Trokratische -ilfeE Liv;: Vereh –edeutet »linkes wfer( und 
–ezieht sich auf den moderneren peil RieMs Istlich des Dni.ro und umfasst 
vor allem Wohnge–ieteO die rechte yeite liegt Mestlich des Flusses, mit dem 
historischen Rern und den –ele–teren ytadtviertelnE Bn diesem Veitrag lasse 
ich meine Freunde zu Wort kommenP

jon den ersten pagen des russischen üngri2s an ha–en Mir )jlad;slav yhaN
ra.a, Bhor qkuniev, jolod;m;r ZavlovQ FreiMillige koordiniert, die auf der 
linken yeite von RieM helfenE jiele unserer Freunde und andere GetzMerke 
Maren –ereits am rechten Flussufer aktiv, die yituation links hingegen Mar 
unsicher und viele Kenschen Maren von der -ilfe a–geschnittenE Diese 
LTcke Mollten Mir schliessenE

wnsere yeite Mar auch darum Meniger gut versorgt, Meil viele der –enItigN
ten «Tter T–er den Dni.ro ge–racht Merden musstenE Während der ersten 
Wochen des Rrieges Maren manche VrTcken ges.errtE wnd die, die geI2net 
–lie–en, Maren versto. E ün manchen pagen –lie– uns nichts anderes T–N
rig, als den Dni.ro zu Fuss zu T–er ueren, um auf der anderen yeite etMas 
a–zuholenE

u Veginn –rachten Mir Ussen und Kedikamente zu den Kenschen, die 
diese Waren nicht sel–er –esorgen konntenE Wir ha–en auch –ei UvakuieN
rungen aus den jororten geholfen und üusrTstung zu den pru..en an der 
Front ge–rachtE

üls die 4ussen die Velagerung von RieM aufga–en und sich zurTckzogen, 
reisten Mir in die jororte und die DIrfer Meiter ausserhal–E Wir Mollten 
heraus nden, Mie Mir den Kenschen helfen kInnen, die in den verMTN
steten «e–ieten ge–lie–en MarenE Wir stellten fest, dass ne–en GahrungsN
mitteln und Kedizin auch Zlastik sehr gefragt Mar A um die Fenster a–zuN
kle–en, a–er vor allem um die UinschlaglIcher in den Dächern a–zudeckenE 
Flickt man ein Dach, rettet man ein ganzes -ausE

yo ng das anE üls Vaumeister Meiss jlad, Mo man die nItigen Dinge herN
–ekommt und Mie man ein Dach schnell re.arieren kannE

u dieser eit stiess auch Rsenia Ralmus zu Liv;: VerehE Kit ihr hatten Mir 
schon ein .aar Kal zusammengear–eitet, um T–erregionale -ilfe zu orgaN
nisieren, lokal Mar sie vor allem auf der rechten yeite RieMs tätigE ü–er geN
–en Mir Rsenia sel–st das WortP

üls ich im Kai ausserhal– von RieM unterMegs Mar, um -ilfsgTter zu verN
teilen, Murde mir schnell klar, dass ein schneller WiederauSau dringender 
ist als Meiteres Ussen und KedizinE Leider ha–e ich keinerlei Urfahrung im 
-äuser–au, Musste a–er von jlad, dass er sich da sehr gut auskenntE Wir 
ha–en uns also zusammengetan, ich T–ernahm die organisatorischen üufN
ga–en, er die .raktischenE yeither fahren Mir regelmässig zusammen in die 
zurTckero–erten, a–er zer–om–ten «e–iete, um vor qrt den VeMohnern unN
sere -ilfe anzu–ieten und zu koordinierenE
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Was zerstört ist … … wird wieder ganz – … … dank der Hilfe von Freunden.

Das machen Mir nun schon seit Konaten, und :e Meiter sich die 4ussen 
zurTckziehen, umso mehr neue «e–iete kommen dazuE KittlerMeile ist LiN
v;: Vereh ein grosses Getz von -elferinnen, a–er auch Vetro2enen, die selN
–er -and anlegen kInnenE q  tre2en Mir auf «emeinscha en, die zusamN
men aufräumen und die Mir mit Katerial und Fachkenntnis –eim WiederN
auSau unterstTtzen kInnenE

BnzMischen bicken Mir Dächer nicht mehr nur .rovisorisch mit Zlastik, 
sondern richtigE Das Michtigste Katerial im Dach–au ist Dachschiefer, eine 
ürt UternitE Diesen gi–t es in der wkraine in sehr guter ualität, Mir kInnen 
ihn also aus dem Land sel–st –eziehenE Kanchmal kommen auch ytahlN
–leche zum UinsatzE Wenn Mir -olz –enItigen, nden Mir meistens Melches 
in der 4egion, so kInnen Mir auch die lokale Zroduktion unterstTtzenE

ünfangs ha–en vor allem Freunde, jerMandte und Vekannte soMie einige 
unserer BnstagramNFolloMer «eld ges.endet, damit Mir die Katerialien –eN
scha2en konnten A inzMischen kommen die Veiträge aus der ganzen WeltE 
Das «eld biesst direkt in die Katerial–escha2ung und den prans.ortE

Wir ha–en auch von ünfang an die pru..en an der Front unterstTtztE u 
Veginn –rachten Mir ihnen vor allem militärisches U ui.mentE KittlerMeile 
sind es auch Marme Rleider, ychuhe, .raktische üusrTstung oder sogar üuN
tosE Diese sind Michtig geMorden, denn unsere ü–Mehr muss hinter der 
Frontlinie mIglichst mo–il –lei–enE Fahrzeuge sind deshal– –elie–te iele 
der «egnerE

Dank unserem GetzMerk gelingt es uns immer Mieder, ge–rauchte üutos 
aus euro.äischen Ländern zu kaufen und zu im.ortierenE ünfangs kaN
men viele aus Deutschland, mittlerMeile hat sich GorMegen als gute uelN
le herausgestellt oder auch die ychMeizE jielleicht Meil in diesen Ländern 
üutos ausgemustert Merden, die eigentlich noch fahrtauglich sindE

wnd an der Front ist ein altes üuto –esser als keinesE
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Was in Kiew begonnen hat, weitet sich aus auf umliegende 
Gebiete.

Autos ermöglichen Mobilität hinter der Front.

Zum Fotografen

Lesha Berezovskiy arbeitet als freier Fotograf in 
Kiew. Er ist 1991 im ostukrainischen Bezirk Lu-
hansk geboren. Als dort 2014 der Krieg ausbricht, 
zieht er in die Hauptstadt, wo er heute mit seiner 
Frau Agata lebt.
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